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V 2 - 3 
  

              Kategorien  
  
 

  Komponenten 

 
1.1                   Vielfalt 

(Elementspektrum und Anordnung der 
Landschaftselemente im Raum) 

 
1.2        Naturnähe/ Kulturgrad 
(Grad des anthropogenen Veränderung bzw. 

Einpassung von Kulturelementen)  

 
1.3                   Eigenart 

(Besonderheiten der Komponenten im 
Vergleich mit anderen Landschaftsräumen) 

 
2.1   Relief 

 
Talausbildung vor allem zwischen Pokrent und 
Badow und südlich zwischen Döbersen und 
Dodow 

 
unbeeinträchtigtes Relief 

 
Aufweitung des Tales mit mittleren Bereich zu 
einer Niederung 

 
2.2   Gewässer 

Woezer See, Schilde und Düsterbeck als 
Fließgewässer, von NO nach SW verlaufend, 
mit zahlreichen parallelen Flußläufen und mit 
Grabensystemen verbunden 

 
trotz technischen Ausbaus der Schilde und der 
Düsterbeck große Naturnähe der Gewässerläufe 
ausgeprägte Ufervegetation am Woezer See 

der vor längerer Zeit erfolgte technische Ausbau 
der Fließgewässer wurde an vielen Stellen 
durch die Natürlichkeit der Vegetation 
überformt 

 
2.3   Vegetation 

 
artenreiche Ufervegetation, 
Laub- und Nadelwälder, 
Grünland, Park in Badow 

niederungstypische Vegetationsstrukturen fast 
im gesamten Bereich erhalten, 
Laubwälder mehrschichtig und nicht aus-
geprägtem Waldrand 

 
die artenreichste Vegetation ist im “aufge-
weiteten” mittleren Bereich zu finden 

 
2.4   Nutzung 

 
Ackernutzung dominiert, 
Grünlandnutzung entlang der Fließgewässer 

 
differenzierte Flächennutzung, 
an Gewässerufer angrenzende Flächen nur 
extensiv genutzt 

 
Wechsel an kleinflächigen Nutzungen  

2.5   Siedlungen/ 
         Gebäude/ 
          Anlagen 

 
Pokrent, Badow als größere Siedlungen, 
Waschow, Karft, Woez als kleinere Siedlungen, 
geringe Anzahl Einzelgehöfte und -stallanlage 

 
zahlreiche landschaftstypische Gebäude in den 
Orten, 
landschaftstypische Baumaterialien 

 
Schloß und Park in Badow 

 
1 . 4  S c h ö n h e i t  

( Z u s a m m e n s p i e l  d e r  L a n d s c h a f t s b i l d k o m p o n e n t e n )  
 2.6  Raumgrenzen 

 
2.7  Wertvolle/störende 
        Bildelemente 
 
2.8  Blickbeziehungen 
 
2.9  Gesamteindruck 

- Begrenzung des Talraumes in nördlichen und südlichen Bereich stärker ausgeprägt, als im mittleren Bereich 
 
- Fließgewässer und Woezer See bestimmen in enger Verzahnung mit der naturnahen Vegetation das Landschaftsbild 
 
 
- zahlreiche Blickbeziehungen, vor allem von Badow, Woez und Karft aus 
 
- Eigenarten bzw. Besonderheiten des Tales im Landschaftsbild gut erlebbar 

 
Landesweite Analyse und Bewertung der Landschaftspotentiale im Auftrag des Umweltministeriums M-V, (Stand 24. März 1994) 

 


